
Checkliste für Gefahrenstellen

Wie tief und detailliert man in der Beurteilung der Gefahren und Konsequenzen 
vordringen wird, hängt maßgeblich von den eigenen Kompetenzen, aber auch 
von den Rahmenbedingungen wie Wetter (Kälte?), Ressourcen (Zeit?) und 
schlussendlich der inneren Haltung ab. Das Durcharbeiten der Checkliste von 
oben nach unten schärft das Bild über vorhandene Lawinenprobleme 
sukzessive von der Planung bis zum Einzelhang. Die vorgeschlagene Risiko-sukzessive von der Planung bis zum Einzelhang. Die vorgeschlagene Risiko-
management-Struktur für die Beurteilung der Gefahrenstellen wird so einge-
halten, der zeitliche Handlungsstrang berücksichtigt. Dies verbessert auch die 
Reproduzierbarkeit von Entscheidungen.  Die Checkliste ist gleichwohl als 
Planungshilfe, als in der Praxis anwendbare Checkliste zur Risikobeurteilung,
sowie als Lernhilfe zu verstehen. 

Um eine Lawinenauslösung nicht leichtfertig zu riskieren, sollte dabei eine 
„Risikokorrektur“ in Richtung “günstig” (d.h. von rot nach gelb / von gelb nach „Risikokorrektur“ in Richtung “günstig” (d.h. von rot nach gelb / von gelb nach 
grün) immer mit klaren und eindeutigen Fakten nachvollziehbar sein.

Tipps zur Anwendung:
• Ausgangsbasis sind die Informationen aus dem LLB sowie die Beurteilung 
 mittels SnowCard oder Skitourenguru. Sie sollten immer lokal überprüft
  werden, mindestens durch Berücksichtigung einfacher Faustregeln.
• Wenn die Gefahrenbeurteilung eindeutig ist: weiter zu Konsequenzen.
• Wenn die Gefahrenbeurteilung uneindeutig ist:  mehr Informationen • Wenn die Gefahrenbeurteilung uneindeutig ist:  mehr Informationen 
 sammeln (Analyser und ggf. Blick in die Schneedecke) oder defensiv* 
 bleiben.
• Wenn die Gefahrenbeurteilung nach Analyser / Blick in die Schneedecke 
 eindeutig ist: weiter zu Konsequenzen.
• Wenn die Gefahrenbeurteilung nach Analyser / Blick in die Schneedecke 
 weiterhin uneindeutig ist: defensiv* bleiben.

Ziel im Rahmen der Gefahrenbeurteilung ist also nicht die Durchschnitts-Ziel im Rahmen der Gefahrenbeurteilung ist also nicht die Durchschnitts-
bildung, sondern das Verdeutlichen, ob gewonnene Erkenntnisse klar und 
eindeutig oder widersprüchlich und uneindeutig sind und die Beurteilung 
somit unsicher ist.

* defensiv = Verzicht auf Begehung/Befahrung oder Berücksichtigung der Empfehlungen 
nach LLB, SnowCard oder Skitourenguru.






